Organisation

Das Catering und die Organisation vor Ort wird vom Heinrich-Heine-Gymnasium und zwar u. a. vom Arbeitskreis „HHG hilft“ in Zusammenarbeit mit der Wohngruppe für unbegleitete Flüchtlinge Bürenstraße Dortmund-Mengede organisiert.

In der Mittagszeit steht ein kleiner Snack gegen einen geringen Kostenbeitrag zur Verfügung. Ansprechpartnerin ist Ingrid Kleiböhmer vom Heinrich-Heine-Gymnasium.

Die Tagung wird vom „Verein Netzwerk Bildung Neuss“, der Realschule Neuss-Holzheim und dem Heinrich-Heine-Gymnasium Dortmund organisiert und mitfinanziert. In diesem Zusammenhang möchten wir uns ganz herzlich bei der Firma KAMPS-Bäckereien und der PSD Bank Rhein-Ruhr bedanken, ohne deren Unterstützung wir diese Tagung so nicht hätten durchführen können.
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Tagungsplanung

	Uhrzeit
	Was
	Ort

	10:00 Uhr 


	Begrüßung
	PZ

	10:15 Uhr
	Fachvortrag von Herrn Nicolaisen „Emotionen im Lerncoaching“


	PZ

	12:00 Uhr


	Mittagspause mit Markt der Möglichkeiten


	PZ / Cafeteria

	12:30 Uhr


	Plenum / Einführung ins Barcamp


	PZ

	12:45 Uhr


	1. Runde Barcamp


	Klassen-räume

	13:30 Uhr


	Plenum / Kurzberichte der Barcamps


	PZ

	13:50 Uhr


	2. Runde Barcamp


	Klassen-räume

	14:35 Uhr


	Plenum / Kurzberichte der Barcamps


	PZ

	14:55 Uhr


	Abschluss


	PZ
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

es ist nicht mehr lange hin bis zur Lerncoaching-Tagung und wir freuen uns schon sehr auf den Austausch mit so vielen interessierten Menschen.

Hier kommen jetzt die letzten Informationen.

Die Tagung wird ganz im Zeichen des Austausches stehen, daher Visitenkarten, Flyer, Material und ähnliches nicht vergessen !

Da ein kleiner Think-Tank entstehen soll, sind auch die eigenen Ideen gefragt. In diesem Zusammenhang möchte ich auf den Abschnitt „Barcamp“ weiter unten ganz besonders hinweisen !

Man wird nicht an allen Camps teilnehmen können, daher empfiehlt es sich mit mehreren KollegInnen zu kommen und sich aufzuteilen.

Um Fahrgemeinschaften zu ermöglichen findet sich im Anhang eine TeilnehmerInnenliste mit Ort und Schule. Die Emailadressen können und wollen wir nicht einfach so herausgeben.

Im Bereich der Tagung werden Ihnen herumstehende Flipcharts auffallen. Diese sind zur Nutzung freigegeben! Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihre spontanen Ideen, ein Feedback, ihre Hoffnung, ihre Wünsche .... darauf notieren.

Falls genug Material zusammenkommt, werden wir eine Auswertung Anfang Juni auf der Tagungshomepage (www.lerncoachingtagung.wordpress.com) erstellen.

Sie haben ein Thema,

das sie gerne mit anderen besprechen möchten?


Dann wäre es gut, wenn sie sich eine kurze prägnante Formulierung überlegen würden, um Ihr Anliegen in der Plenumsphase des Barcamps deutlich zu machen.

Barcamps unterscheiden sich von anderen Veranstaltungen dadurch, dass es nur Teilnehmerinnen und Teilnehmer gibt. Das heißt, es lebt durch die Mitarbeit und Beiträge seiner Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Das Programm entspricht dadurch den aktuellen Wünschen der Teilnehmer. Es entsteht ein intensiver Wissensaustausch, neue Ideen werden erzeugt oder weitergegeben, gemeinsame Projekte angestoßen und Kontakte geknüpft. Alle profitieren vom “Großhirn”.
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Fachvortrag

Den Fachvortrag wird Herr Torsten Nicolaisen vom Institut Context aus Kiel halten.

Herr Nicolaisen ist ausgewiesener Experte für den Bereich Lerncoaching und seit vielen Jahren mit diesem Thema an Schulen, Weiterbildungsinstitutionen und Fortbildungsveranstaltungen in Deutschland und der Schweiz unterwegs.

Er ist Autor der Bücher „Lerncoaching-Praxis“ und „Lernstrategien fördern“.

Herr Nicolaisen wird auch beim Markt der Möglichkeiten und im Barcamp präsent sein.

Markt der Möglichkeiten

Die ganze Zeit  stehen Stellwände im Pädagogischen Zentrum (PZ). Auf diesen werden sich Schulen, Institutionen, Ausbildungsorte .... mit ihren Ideen, Angeboten, Erfahrungen präsentieren.

In der Mittagspause besteht die Möglichkeit mit den entsprechenden Menschen gezielt Kontakt aufzunehmen.

Mittagszeit

In der Mittagszeit stehen kleine Snacks gegen einen geringen Kostenbeitrag zur Verfügung. 

Kaffeezeit

Es wird keine ausgewiesene Kaffeezeit geben. Kaffee/Tee/Wasser wird die ganze Zeit kostenfrei zur Verfügung stehen. Nachmittags zusätzlich mit Klein-gebäck der Bäckerei Kamps.

Das Barcamp
Barcamps haben sich als sehr intensive Form des Austauschs, des Lernens und der Wissensweitergabe erwiesen und sollen deshalb hier genutzt werden.
Es gibt keine feste Programmplanung. Zu Beginn des Barcamps wird im Plenum ein gemeinsames Programm aufgestellt, in das alle Anwesenden eingebunden werden. Dieses Programm kann aus Vorträgen, Diskussionen, Workshops, Austauschrunden … bestehen.

Einführungsphase ins Barcamp

Diejenigen Teilnehmer, die ein „Anliegen“ haben stellen im Plenum das Thema kurz vor, per Aufzeigen wird die Zahl der Interessenten ermittelt und ein passender Raum zugewiesen. Es laufen immer so viele Sessions gleichzeitig wie Räume zur Verfügung stehen. 

1. Runde Barcamp

Eine Session wird bei uns ca. 45 Minuten laufen. Die Ideengeberin bzw. der Ideengeber erläutern dabei in der Regel am Anfang (max. 15 Minuten) ihre Intention dieses Thema anzusprechen. Dabei kann (muss nicht) auch ein Kurzvortrag den notwendigen Input geben. Anschließend wird darüber diskutiert, gesprochen, sich ausgetauscht.

Schön wäre es, wenn ein „Protokollant“ für ein Stichwortprotokoll gefunden wird.  

Plenumsphase

Im Plenum wird kurz reflektiert worum es in den einzelnen Barcamps gegangen ist, um allen einen Überblick zu geben.

Dann erfolgt die nächste Sammlung der Themen und die Verteilung auf die Räume.

2. Runde Barcamp

………
